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lismus zum Sozialismus und der Ent­
wicklung der sozialistischen Gesell­
schaft auf dem Wege zum Kommu­
nismus. „Die wichtigsten dieser Pro­
bleme sind: Die Ausübung der Dik­
tatur des Proletariats und die Ver­
wirklichung der sozialistischen Demo­
kratie in den verschiedenen Entwick­
lungsetappen der Sowjetgesellsdiaft; 
die Herstellung des Bündnisses zwi­
schen der Arbeiterklasse und der 
Bauernschaft unter Führung der Ar­
beiterklasse in der gesamten Periode 
des Aufbaus von Sozialismus und 
Kommunismus; die Lösung der natio­
nalen Frage und die Herausbildung 
einer neuen historischen Gemein­
schaft von Menschen in Gestalt des 
Sowjetvolkes; die Ausarbeitung der 
Grundprobleme der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft und des 
Übergangs vom Sozialismus zum 
Kommunismus; die Schaffung sozia­
listischer Wirtschaftsformen; die 
Industrialisierung des Landes und 
der Aufbau der materiell-technischen 
Basis des Sozialismus; die Kollekti­
vierung der Landwirtschaft und die 
Schaffung einer mechanisierten sozia­
listischen Großlandwirtschaft; die 
Abschaffung der Ausbeuterklassen 
und die Beseitigung der Ausbeutung 
des Menschen durch den Menschen; 
der Übergang ehemals rückständiger 
Völker zum Sozialismus unter Um­
gehung des kapitalistischen Entwick­
lungsstadiums ; die Ausarbeitung 
neuer, den Interessen des Sowjetvol­
kes und der Werktätigen der ganzen 
Welt entsprechender Prinzipien in 
den Beziehungen zwischen den Staa­
ten; der Kampf für die Erhaltung 
des Weltfriedens; die Stärkung der 
Verteidigungskraft der UdSSR; die 
Politik der Freundschaft und der 
gegenseitigen Hilfe gegenüber den 
sozialistischen Ländern und die 
Festigung der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft, die Unterstützung der 
nationalen Befreiungsbewegung und 
der jungen Nationalstaaten gegen 
Imperialismus, Kolonialismus und 
Neokolonialismus; die Politik der

friedlichen Koexistenz von Staaten 
unterschiedlicher Gesellschaftsord­
nung; die Durchsetzung der soziali­
stischen Ideologie, der wissenschaftli­
chen, marxistisch-leninistischen Welt­
anschauung ; die Durchführung der 
Kulturrevolution; die Förderung der 
sozialistischen Wissenschaft und die 
Heranbildung zahlreicher Kader einer 
neuen Intelligenz aus dem Volke; die 
Erziehung der Sowjetmenschen im 
kommunistischen Geist des sozialisti­
schen Internationalismus und des 
Sowjetpatriotismus; die Umwandlung 
der kommunistischen Partei aus der 
Kraft, die die Ausbeuterordnung 
stürzen mußte, in die Kraft des Auf­
baus der kommunistischen Gesell­
schaft; die Durchsetzung der führen­
den Rolle der Partei im System der 
Diktatur des Proletariats; die Festi­
gung der Einheit der Partei auf der 
Grundlage des Marxismus-Leninis­
mus; die Entwicklung der innerpar­
teilichen Demokratie, des Prinzips 
der Kollektivität der Leitung, der 
Leninschen Normen des Parteilebens; 
die Erziehung und ideologische Stär­
kung der Kader und aller Mitglieder 
der Partei; die Festigung der Ver­
bindungen zu den kommunistischen 
und Arbeiterparteien als den Bru­
derparteien auf der Grundlage der 
Prinzipien des Marxismus-Leninismus 
und des proletarischen Internationa­
lismus.“ (Geschichte der KPdSU, 
S. 8/9) Die historischen Erfahrungen 
und Lehren der KPdSU bewähren 
sich als die allgemeingültigen Gesetz­
mäßigkeiten der sozialistischen Revo­
lution und des Aufbaus des —> So­
zialismus und —v Kommunismus. 
Sie werden von der Arbeiterklasse 
in den sozialistischen Ländern, den 
kapitalistischen. Ländern und den 
antiimperialistischen Staaten — bei 
Berücksichtigung ihrer nationalen 
Besonderheiten - in harter Klas­
senauseinandersetzung mit dem Im­
perialismus erfolgreich angewandt. 
Dies wurde besonders von den drei 
internationalen Beratungen der kom­
munistischen und Arbeiterparteien


